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Geschiftshiuser fiir sonstige é&ffentliche und private Verwaltungen.

Vox 1 Grore OstmOrT 269),

Fir die Verwaltung der mannig
nehmungen, welche die Forderu
Verkehr zum Ziele haben, sind (

offentlichen und privaten Unter

slung von Handel, Gewerbe und
efs-
nur Bestandteile anderer Grebiude-
anlagen bilden, in beiden Fillen aber in den Kreis
ziehen sind.

reschaftshauser erforderlich, die
lich zu diesem Behufe errichtet sind, teils

teils aussch

dieser Betrachtungen zu

Je nach den besonderen Zwecken des Unternehmens oder Bet

riebes, fiir
deren Verwaltung diese Gescl

tshauser bestimmt sind, lassen sich dieselben

nach der im nac

lgenden festgehaltenen Finteilung ordnen, Wenn hierbei

auch die Erfordernisse und insbesondere die Zahl, Grofse und Benennung der
Réaume dieser Verwaltungsgebiude den Umstinden gemifs verschieden sind, so
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ist doch, wie die vorzufilhrenden Beispiele zeigen werden, der bauliche Organis-

15 im wesentlichen derselbe. Als neue Typen kommen zu den bereits be-

kannten noch die in einzelnen Fi mit einer grofsen Schalter- oder Warte-

halle, bezw. die mit Schaurdumen versehenen Anlagen hinzu.

D

er (Geschiftshdauser, aufser den fur jedes

emgemifs sind beim Entwurf dis
In, die in den wvorher
chtspunkte festzuhalten, Noch

oehenden Kapiteln fiir

yer

andere Verwaltungsge

mehr, als bei diesen, tritt bei den jetzt in Rede stehenden Anlagen meist die

1 Grrundrif:

Notwendigkeit hervor, ¢

‘\ 1

in solcher Weise zu ordnen, dafs die innere

ltung von der dufseren getrennt und

in ihre einzelnen Teile zerlegt

achung

arden mufs, dafs die Ut

ist, wobei indes immer dafiir S¢

und Verbindung der einzelnen Al

a) Verwaltungsgebidude fir Verkehrswesen.
An dieser Stelle wiren wohl zunichst die dem Post- und Telegraphen-
verkehre dienenden Geschiftshiuser vorzufithren. Da indes in den meisten der-
selben die RAume, welche fiir den eigentlichen Post- und Telegraphenbetrieb

bestimmt sind, die Hauptrolle spielen und auch das gréfsere bauliche Interesse in
Anspruch nehmen, so wurde diese Art von Gebduden besser in Teil IV, Halbbd. 2
(Abt, II, Abschn. 3) behandelt. Um den Zusammenhang nicht zu zerreifsen,
Iche Gebiude mit besprochen, welche allerdings richtiger

wurden dort
Kapitel einzureihen gewesen wéren,
t. 11, Absch. 4) andere

L

im vorliegenden
Ebenso wurden im gleichen Halbbande (2

fiir das Verkehrswesen, also namentlich fiir den heutzutage so ungemein wichti
1

gemeinen Ziige

jenigen Verwaltungsriaume,

mwesen, bereits di

desselben, das Eisen

wenigstens in ihren all n, besprochen, welche in den fiir den
eioentlichen Betrieb erforderlichen Gebduden zugleich haben untergebracht

en Anlagen

werden konnen oder miissen: hiernach haben wir hier nur diejeni

zu betrachten, fiir welche aus Zweckmifsigkeits- oder Notwendigkeitsgriinden
eiocene Gebiude zu errichten waren,

Die im vorhergehenden Artikel als in der Reg
[rennung der Anlage nach innerem und Aufserem Verkehr ist hier, wo fir den
chende RiAiume wvorhanden sind, 2zum

ichnete

1 erforderlich beze

dufseren Verkehr eigene zweckentspr
hin schon durchgefiihrt. Um so mehr Sorgfalt ist aber auf

orofsten Teile ohne
hst zweckdienliche Anordnung der fiir die einzelnen Abteilungen des

bestimmten Riume zu verwenden, Am dufseren Verkehr bleibt in der

eme mo
Dienstes

egel nur der des Publikums mit der Hauptkasse und bei Gesellschaftsanlagen
bequem, d. h., zn

R
der fiir das Aktienwesen, fiir welche die Riume thunlichst

ebener Erde anzuordnen sind.

Die Frage, in welchen Fillen solche selbstindige Verwaltungsgebdude
erforderlich sind, wird in der Regel nur bei den Lisenbahnen zu untersuchen

sein, Hierbei ist indes zu bemerken, dafs erstlich die Verlegung der Verwaltungs-

riume in den Hauptbahnhof der betreffenden Eisenbahn, in welchem dieselben

naturgemifs ein Obergeschofs einnehmen, im allgemeinen eine bessere Aus-
nutzung der in der Regel sehr grofsen Flichenausdehnung der unteren (Geschosse
zur Folge hat, sowie dafs zweitens die leichte Verbindung der leitenden Organe
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mit den unmittelbar ausiibenden nicht unbedeutende Vereinfachungen im Be-

st. was bei kleinen Anlagen so schwer in das Gewicht fillt, dafs da-

csichten iiberwogen werden. Andererseits hat aber auch

-
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das vom Hauptbahnhofe getrennte Verwaltungsgebiude seine Vorziige; denn

man erhilt damit nicht allein fiir e -en orofsere konstruktive Freiheit, sondern

v zwischen Centralleitung

auch fiir letzteres eine in der Regel fiir den Verke
icht man hierdurch den Beamten

und Publikum giinstigere Lage; endlich ermo

ere Arbeit. Im allcemeinen darf das

das vom Hufseren Bahndienst

Urteil dahin zusammengefafst werden, dafs

trennte  Verwaltungsgebiude mehr den ren Verhiltnissen entspricht,
de

von Vorteil ist

regren der Verwaltung und Betrieb zugleich umfassende Bau fiir die kleineren

enbahndirektion Berlin 184 u,

Das Geschiftshaus der Koniglichen Ei

I

direktion bestimmt und liegt am Schoneberger Ufer zwischen dem Potsdamer

von Weener ausgefiihrt, ist lediglich fiir Dienstraume dieser Eisenbahn-
o b Z

und Anhalter Bahnhofe. In Jahren 18g2—g5 auf ei Cementbetonlage,

welche stellenweise bis 4 m tief hinabreicht, errichtet, enthalt das (Gebaude gegen
Geschiftsriume, davon 35 fiir hohere Beamte.
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Binnenhofe ax lche ar

liederte

d im ganzen w
1 mit Dienstr

en hesetat end sich

Terbindung allex

der
s

i

Uber einem in eschofs erhel

und iiber dem Mittelban und in viertes Ge

die Anlage e

unter denen
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entworfen und ausgefiihrt, war urspriinglich bestimmt, auch das Post- und
Telegraphenwesen mit aufzunehmen, erhielt aber, als die letzteren beiden Ver-

anstatt dieser die Geschiftsriume fiir

waltungszweige an das Reich 1

das Rheinstrom- und das Strafsenbauwesen,
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fiir
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0
welchem das niichst heé Ges

Sitzung 1, daran anstofsend Riu die Be

und Kanzlei,

Verwaltungs- und Wohngebiude der

finden
h den einzelnen Zwei
Maschinenbau und {
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und Kontrollewesen ¢

Im TI. Ober

behdr, getrennt 1

die Bureaus fiir

also fur Bahn

r Vermessungswe

chofs endlich sind Wohnungen fiir 4
n Abteilungen,

Die Hauptschauseite ist durch

samtli

durch zwei Eckvorlagen
Der Soc

Sandstein ausge

us rotem Sandstein; die Einfassun
Mauerflichen des T, II. Obe

des obersten, von den librigen

fihrt;

und

bewurf, die Zwischenfelder

it ges
Gebiude

sind

mit S,
Das

versehen,

ist mit einem Kanalsystem fiir das

Die Gesamtkosten des Gebiudes einschl, Hof- und Gartenanl:

von 101000 Mark auf die Dampfw erheizung kommen,
Das Verwaltungs- und Wohngebiude der
bahngesellschaft zu Budapest (Fig. 186 u. 18797

unter Mitwirkung

)

von Claus erbaut worden.

Nach: 1B
2N} Nac 18 —30.

der Erbprinzen- und Lan

Obergeschofs mit

in Zusammenha

Vorde

rerwaltung und die Billetdrucke

Idirektor und der Sitzungssaal;

Hintrdger & Claus.

Diener und d

einen vortretenden, mit einer Attika

Abwassel

en, 1305 m

strecktes Haupt-

waren, ze

dem schmalen Hinterhaus durch einen

Zu
andstein

gebrac letaterem ¢

feuersicheren,

rbunden sind,

des Kassendieners, die Ha

im Mittelbau, in

dekorier hoher

reich
Hinterbau A

ein

:bildet ist,

und im ertigung

Lu-

Hoch- und

Dienst mit

technischen

au und Bahnunte

wltung, fiir

> Riume fiir das Rechnungs-

gekronten Mittelbau und
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gen, Pilaster und Gesimse

chosses erhielten einen

Geschossen getrennt gehalte

Gas=-

und mit und Wasserleitung
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Verwaltungsgebiude der General-Direktion der Grofsherzogl. Badischen Staatseisenbahnen zu Karlsruhe







1ais und der Arpad-Gasse

[ drei Seiten einen

selbe erworbene Baug

letzterer 27,0 m, it
in solcher Weise i , 2um benachbarten Ver

Der Bau besteht aus

n 38 Bureaurdiumen

einem Erdgeschofs u hossen und enthiilt net

Oldenburg.

hndirektion und der Kataster

fiir die Billetdruckerei

€,

reschofs ent-

hographische Anstalt unterg

en Zimmers fiir den Pfo

sowie die Bureaus des Priisidenten und

letzterem Geschofs das Sitzungs:




fs enthalt Bureans die W ohnung
Das ITI.

1en  (zese

ieses Geschosses eing

, bis zum 1V, Obergeschofs re

veller bis zum

kt ist,

Das Verwaltungsgebiude der Oldenburgischen Eisenbahndirektion und der

Katasterdirektion zu Oldenburg (Fig. 188) hat, entsprechend der allmihlichen
Weiterentwickelung des Bahnnetzes, im Laufe der Zeit eine Erweiterung er-
fahren, indem zuerst nur ein Gebiude in Aussicht genommen war, welchem

spiater, als dieses

h fiir den Dienst zu klein erwies, ein zweites hinzugefiigt
wurde. Dieses zwei

2, wiederum auf eine Erweiterung der Bahnen berechnet,
hat sich, da diese in dem erwarteten Mafse nicht eintrat, fiir den gegenw: ‘tigen

Dienst als zu grofs erwiesen, und infolge dessen ist ein Teil desselben der Ka-

tasterdirektion zugewiesen worden.

In den Hau

Obergeschossen 1

ide aus Kellergescl

beligen Dachraum: ¢

enthiilt ein ( tzteren G

ftlichen 1 10fs der Katasterdirek

er Eisenbahnd 1ien mit dem II. Obergeschofs des o

GGebaudes in unmittelbarer Ve

Im Hauptg ude sind sim he Riume den verschiedenen Zw 1 der Centr:

, im Erd

im Kellergeschofs das Druck

der zug

swesen,

im Aufseren, wie im Inneren in

iter Grundflache

76 000 Mark, also

he 59 coo Mark, also fiir 1 qm 207 Mark geko

mesdvy 1870, 8. 8o u. Pl 43—40
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: _W den beiden Enden durc

unadrat messende Licht-

T
3 m

neben

ft des interoceanischen

oemeiner

lten dit

Canals vo T
Kanals von fur zur BEnts

Direktion kommen-

dung
den streitig

haftsriiume

ranz gleicher Weise

andere Material etc.
stets die Haup i
h hinten, Die
Angestellten, die Zin
sachen etc.
Die Kosten haben

302 800 Mark (= 378 500

2 000 Mark kommen

Heizungs- und Beleuchty

Das Verwaltunesoebiude der alloemeinen Gesellschaft des interoceanischen
575 5

Kanals von Panama (Conipaginic wniierse canal interocéanique de FPanama)
zu Paris (Fig. 192 u. 193%™ ist nach den Plinen PFicg’s auf einem Grundstiick
erbaut worden, welches an das der Suez-Kanal-Gesellschaft gehdrende und

Nach: Nonw. am

r consdy. 1885, 8. 35 u. Bl 13, 14
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schon fruher zu o
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na-IKanal-Gesellscl

Das erworbene Gr
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1erlei nicht
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Im K

von
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und

Dieser

inischem Vi

VErI=
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skriptions-

ie dem

fiithrtes

von Panama
sind alle {ibrig

in

welche neben v
zum grofsen Teile in Schmiede- :

eisen mit dem Hamn

biude des

gearbeitet

auf die schmiedeeise
schiedenen Wand
-'l.

der ve

bracht si

191 welcl

und Sitz den Se
Bu
rdume und die Zeic

und endlich im

sich die
St

1
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- einen der
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Ein Ventilator besorgt, in Verbindung mit
ier Luft, indem er die aufsen geschépfte frische Luft

s hineinprefst, von wo si

in das Innere des Gebiu e, nachdem dieselbe iiber die Heizrohre gestrichen,

in die einzelnen Riume gefiihrt wird,

Alle Bureans war soweit irgend erforderlich, durch Sprachrohre werbunden, welche aber bei

Anzahl der Zimmer, da in d Verkehr auch die Riume der Suez-Kanal-Gesellschaft

Fig. 195.

mit hineinzuziehen waren, so angeordnet sind, dafs alle in eine Centralstelle miinden und hier durch
einen Angestellten, je nach Verlangen, verbunden und wieder getrennt werden konnen.

judes ist solide, aber ohne Luxus. Auf den aus Bruchsteinen auf-

Die Ausfithrung des Gel
gefiihrten Fundamenten ist ein durch das ganze Gebiude dur
errichtet. Ebenso sind die beiden Hauptschauseiten in Quadern aufg

-hender Sockel von festen Quadern

ithrt, wihrend alles iibrige aus

@) Nach: Allg. Bauz. 1883, S. 37 u. Bl 28, 2

Handbuch der Architektur. IV. 7, a. (2. Aufl) L
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ist. Die Treppen sind aus Stein, die Dachkonstruktion aus Schmieds

Mark, zu denen |Ut |]l]'||||',. Liiftu

amtbaukos ]I'lll-lLll

S0

Kosten fiir 1am iiberbauter lm‘:.\l liiche won

W 195 ist auf (mmd age eines vor .mwf':;a,] genen i'urnc]n'eml;tml Wettbewerbs
von 7. Jz?’s/u’ 1880—81 erbaut worden.
Der ca, 63m im Quadrat grofse Bauplatz ist s
nur durch die Strafsenbreite der Rive del m { S
Prazza
del orolog
etwa zur Hilfte aus utzt we
G

zugehen, den Platz ganz zu bebauen,

egen, nach Westen zy vom Wasser

Carlo getrennt, liegt mit Nordfront nach der
e, der Via
die Raumbediirfnisse der Lloydverwaltung nux

r gleichwohl ein dem Platze und der U
auffithren wollte, so entschlofs ntlichen Zweck hinaus-
bei aber die eine Hilfte des Baues zu Mietwohnuy
richten, indem man die Gruppierung so anordnete,
des Gel

Siidfror

crande, mit der

egen die Sandfa und wird nur im Osten von einer Stra

o, beriihrt, Da ein so grofser Bauplatz

‘den konnie, man ehu

entsprechendes

n si ber den

»

einzu-
fi im Nordwesten
wicder in zwei

del or

Bureaus der Gesellsc

1

hrend

udes gegen Meer u::d Pre ‘rande liegen,

e Mietriume, we

symmetrische Hilften geteilt sind, im wesentlichen n die Sauita und die 7

ge-
richtet sind,

ehiilfte hat den Ha
dient, vom freien I

Die der Verwaltung gewidmete G der iibrigens nur als Zu-

u

den Repriisentationsr:

die zu den Ge-

schiftsriiumen sowohl an der auch an der ar

en sind, Diese Eingi

liegen in der west-silichen Gebiindes und sind durch eine Siulenhalle mit einander
zichende Flurhalle die 71 zu allen

fte werr eine Durch-

verbur welche als eine die

des Gebiudes dure

Riumen Verwaltungsge
fahrt bilde Zu beiden Seiten di

in den oberen Geschossen gele

und der einen Mietl h ittelt und zu

n die Treppen, welche zu den Bure:
renen Woh ||‘l||._:\ n fuhro Die zweite Miethaush
fahrten und an jeder derselben eine Wohnu ingsireppe.

r Eing

us und den

hat zwei Ei

Das Gebiiude enthilt ein Erd
. Im Erd ;
Bureaus fiir die Spedition und das Ankunftsbure
Via del orologio ist fiir ein Café

geschofs, ein fiir Bureau

riiume noch verwendbares Zwischengeschofs

e

und zwei Obergeschos ofs (Fig. 194) sind, gruppiert um die grofse Flurhalle, die
u gelegt, Die Ecke vom grofsen Platz und von der
die iibrigen Riume des Erdgeschos:
laden eingerichtet (in Fig. 194 nicht weiter dargestellt) Vom Zwisc schofs (T
nordliche Hilfte fiir die verschiedenen Bureaus der Verwaltung, die siidliche fiir
schaftsriume der  Mietwohnungen verwendet.

sind zu Verkauf:
2. 195) ist die ganze
wde- und Wirt-
enthilt im Mittelbau der Hz

: s daneben links reservierte Zimmer,
gs- und Sitzungssile des Verwaltungsrates, sowie auf der Nebenseite, bis einschl,
s Mittelbaues daselbst, die Arbeitszimmer und Bure

die

sade

fa

den durch zwei Geschosse gehenden 1

rechis die Empf:

der Riu us der Direktoren, nebst zugehérigen
Vorzimmern, aufserdem noch fiinf Wohnungen, withrend das oberste Geschofs ausschliefslich fiir letztere

1
a [

hestimmt ist,
Dem Zwecke entsprechend sind die meisten der
wenige haben eine reichere architektonische Beha

geordneten Gelasse Nutzriume, und nur einige
erhalten. Hierher gehirt die du
rte Flurhalle, welche, im Zusamme nge mit der
symmetrischen dreiarmigen Anlage, stelit; fer
und die angrenzenden

ch das

Zwischengeschofs durchgefi Haupttreppe, einer

[

r der fiinflens

rige, durch zwei Geschosse reichende

Sile des Verwaltungs: rtshalle, welche als wir-

eidet und sowohl zu der Haupttreppe, als auch zu

ates; endlich noch die Durchf
kungsvoller Siulenbau den Hof in zwei Teile
Treppen fiihrt.

den dibri

See und die freien Pl
aber kri in allen Profilen gehalten:; die nach der See gerich-
tete Ansicht ist mit einem sich auf 40 m Hohe erhebenden, in der Mitte derselben auf vor 'springenden
Risaliten sich aufsetzenden Turm geschmiickt, welc
von weiter Ferne her als Wahrzeichen dient,

Dem Gebdude hat ein reicher bildnerischer Schmuck zu teil werden
Platz- und Seeansicht, und zwar an ersterer auf erhdhter Attika zwei w

Die Fassaden sind in Riicksicht auf die angrenzende
wirkung berechnet und daher ein

fiir die Fern-

r den zur See ankommenden Reisenden schon

D

onnen, namentlich an der

lic Figuren, als Schild-
halterinnen dienend, denen zur Seite zwei Knaben, die friedliche Arbeit und den Kampf :r‘i<
Meere bedeutend, stehen; etwas entfernt hiervon zu beiden Seiten sind Vulk:
und Poseidon angebracht, In ihrem unteren Teile hat man diese
versehen, welche je einen Brunnen mit einer Figurer

dem

und Merkur, Kolus

Fassade

zwel kra

tigen Nischen

gruppe enthalten, letztere

majestitische M




das unentbehrliche Quellwasser darst Die Seef: zu beiden Seiten des

mit ihrem Sohne F:

men Leuk

andererseits die Gottin Ura

nen Seite die Gottin

1071 :di:.; dem See

els (die Fiih-

Thores auf

hilfreichen en) und , das Sinnbild des gestirnten Himr

renn aul p
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bereits in Teil III, Band I dieses »Handbuches« (Art, 428,

146 Mark

b) Verwaltungsgebiude fiir Fabrik- und Gewerbewesen.

ebaude diene erschiedenen Zwecken, so dafs aufser

n, die in den vorhergehenden Kapiteln bereits mitgeteilt

den allgemeinen Rege
worden sind, keine weiteren Anhaltspunkte fiir ihre Grundrifsdurchbildungen

regeben werden koénnen.
Die Anordnung solcher verschiedenen Zwecken dienender (Gebdude dirfte

durch foleende fiinf Beispiele am besten erlidutert werden.

Das Verwaltungsgebiude der Dock-Gesellschaft zu Hull (Zuil dock com-
f einem dreieckigen Platz
iten von Strafsen begrenzt ist (Fig. 196

srbaut, der an einer Seite vom

ist von W7ray au

sich in Teilen der Gestalt der Baustelle an,

Die Grundform

n die Fronten

altet ist, dageg

ge

so d

nach den be

die Ha

Fluchten ze #ude sonach Licht von allen

ST U

oe

snden Tiefe des Platzes es

n doch bei der nach er Richtung

nutzbar

jeren einen Lichthof anzu iy der 3z ch fiir die Liift

ich erachtet, im
ist, Aul den di

ynten zu einander verr

e ordnet, welche den Uber d

» um weitere 25 m {iber-

95 m hohe Gebiaude nc

‘en als Merkzei

volle Geschosse :5 yon h n sind, der

Das Gebiude
see ha

: an der See dem Typus der veneti:

gende jo1

sowie die Haupteir n yorspri
der
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selbst, welche in Verbindung ur
1 g

Das Verwaltungsgehiude der Koniglichen Bergwerksdirektion zu St. Johann
a. d. S. (Fig. 198 w. 199%™) ist nach einem durch einen Wetthewerb erlangten,
aber zu luxuridsen Plan Warél's von Gropius & Schmieden, dem gestellten
Programme entsprechend, erbaut worden.

Fig. 197.

W8 7T6E 583210 . 10
At i

Verwaltungsgebiude der Dock-Gesellschaft zu Hull 275)

Arch.: Wray.

Das Gebdude sollte enthalten: 1) die Bureaus fiir die verschiedenen Ressorts der Verwaltung
iter sich und mit der Geschiftswelt anzulegen waren, 2) Es sollte dem
%) Nach: Zeitschr. f. Bauw, 1882, S, 435 u. Bl 56, s7.
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nicht unbedeutenden Verkehre, welchen die Direkiion mit auswirticen Gruben unterhalten mufs, Rech-

nung getragen werden. D - Verkelir aber besteht einmal aus dem Kommen und Gehen einer grofsen

Anzahl von Wagen, welche bestir

sind, die fiir die Lohnung der Bergarbeiter allwGchentlich er-

derlichen Geldsummen abzuholen, andererseits aber im tiglichen Verkehre von Boten, welche die

zen, Bauentwiir

Ubermittelung von Korrespon
L}n..
4) Wohnriume fiir die Boten; 5) Wirtschaftsri

inen, Drucksachen etc. zu besorgen haben.

3) Wohnriiume fiir den

und Riumlich

Gebiiude sollte ferner enthalten:

wsitzenden der Direktion;
1 fiir Fuhrwerke und Kutscher,

:1seit

orderlich, welche so ang

Diesen vi

grofsere Anzahl von Ein-

Anordnungen zu ¢

1

n Beamten und fr

ordnet sind, dafs der Verkehr des Pub ichlich auf den

21 ikums haupt

verwiesen ist, wi en Boten

Eingang an der stumpfen

genen Mitte

der Eingang in gel bau vorbehalten ist. Die Wohnungen des
Vorsi en sowohl, als auch diejenigen der drei Boten haben ebenfalls eine jede igenen Ein-
gang von der Strafse und f ang nach dem Hofe erhalt und ersteren in der Giebelwand des

ren Fliigels.

fliiche beinahe 2000 am betré;
aufser dem Keller- und E
Dachgeschofs anlegen daneben das Wirtschaftsgeb
and hierin die Waschkiiche fiir die Boten, sowie den Pferdestall, die Kutscherstube und die Wagen-

, hat man doch, um alle verlangten
schosse und das

Obwohl die bel

geschofs noch zwei Ol

inde getrennt vom Hauptgebiude errichtet

Riume unterbringen zu

fiir den Vorsitzenden verwiesen.

remis

nderen sind in den einzeln

.n Geschossen angeordnet: 1) Im Kellergeschofs die Boten-

Im beso

wohnungen Riume fiir Pum
2) Tm Erdgeschofs (Fig. 193) an der
e Haupttreppe, welche
s Publikum, fiir die Kasse mit Z
ren Fli
den Kesselrevisor und seinen Gehilfen.

Heizvorrichtungen, Kohlen und andere untergeordnete Riume,
; Ha
nur bis zum IL Obergeschofs fithrt; rechts hiervon be-

upteingang mit Flurhalle und in deren

ehor, die Buchhalterei und die Kon-

trolle. links dagesen bis an den in der Mitte des 1d gels pelegenen, schon oben erwihnten
3 HvE = B = bl

mer f

Eing Registratur, Botentiume und zwel

welchem die nach den oberen Geschossen fiihrende Diensttreppe

Jenseits dieses letateren E

ume mit Zubehdr, die Riume der Drucksachenverwaltung u. dergl.
itzenden. 3) Im I. Obergeschofs fiihrt zundchst

zu;_:r_-m'd::-ct ist, liegen die Kanzlen

mehr, sowie auch die Treppe fiir die Wohnung des Vors
©r

Vorsitzenden

¢ einerseits zu den Dienstriumen des

die dreiarmige, 3,0 ™, beaw, 2, Haupttr

und der iibr Direktionsm

eits zu dem im ostlichen Fliigel gelegenen Handels-
bureau mit a nstation. 4) Im IL Obergeschofs
(Fig. 199) liegen die Hauptriume, niimlich der 11m lange, 7m brei al mit Vor-
r und Kleider . 16 m lange, sehr gerdumige Bibliothek mit dem zugehorenden Lese-
zimmer und einem Zimmer | Zimmern fiir ein Mitglied der Direktion und
dessen Hilfsarbeiter, ferner die Bure:
ebureaus. §) Im Dachgeschofs befinden sich in hisher gefiihrten Teilen die Raume fiir die zuriick-
gelegten Akten und fiir d Anufstellung der Wasserbehilter,

Zu einigen der Riume ist noch das N \chstehende zu bemerken, Die im Keller angeordneten

r, ander

m Zubehor, einschliefslich einer besonderen Teleg

und hohe Sitzungssa

zim slage, di

den Bibliothekar, zwe

us der Bauabteilung, die der Revision und endlich die Mark-

schei

1 und der Hhm entfernten Futtermauer der Strafse einen

Wohnriume haben zwisc ihrer Aufsenw
awten erhalten, welcher sie hell und freundlich macht, wihrend sie durch zweck-
sind und unter dem Fuftboden einen an
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liche B
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hosses mit Erde und

stellt, von d
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yoden ist in der ganzen Hohe des Ke

wolbe, Der Raum unter dem T

Schutt angefiillt,. In der Bibliothek sind die Schrinke in zwei Geschossen au n das

saal ist wegen

inglich gemacht ist, Der Sitzung
Nihe der verkehrsreichen Strafsen mit

obere durch eine kleine Treppe und eine Galerie zugs
1

seiner unmittelbar nach Siiden gehenden Lage und wegen
einer Sonnenstrahlen und Lirm dimpfenden Loggienanlage verschen, welche nach aufsen moch auf
einen Balkon fithrt,

Das Gebinde wird durch eine Feuerluftheizung erwirmt, welc
den im IKeller aufgestellten Heizkorpern gufiihrt und nach ge-
ach dem Dachboden schafft, von wo

die erforderliche frische Luft
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Offnungen in den Fri
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Get
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den Ruhepausen einen passenden Aufenthaltsort und enthdlt aufserdem noch
einige Gelasse fiir den Werkmeister.

ang zu den Werks

und 4

Die ganze Anlage, durch welche der Eing

dumen geht,

vom E schofs ab aus zwei frennten Seitenbaut welche
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in-
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. Obergeschofs.

Arch,:

i Foeckmant,

Lrde

Lanenburg.,

Fig. 202
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Sockelgeschols,

Verwaltungsgebiiude der Aktien-Gesellschaft fiir Fabrikation von Eisenbahnbedari

zu Berlin?77),
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Icher nur vom

CRUITL

ordnet ist, Neben dem Kassenzimmer liegt ein Vor

enraum selbst in Verbindung steht,

und der einerseits durch ein Vorzi
dagegen mit den den Rest des Fht
wesen bestimmten Riumen. Das L
le, ein Zimmer zur Ausgabe von Materialien und Zeichnungen und ein Privatzimmer fiir

Zeichens

ivorstand.
nt wird das ganze G

den Bure
E

Wi ude durch eine Warmwasserheizung, fiir welche die Vorrichtungen,

n oben angegeben, im Keller liege
Der Pau ist als Rohbau aus guten, roten Rathenower Backsteinen aus I
gemustert, Die Ornamente der Zwickel in Fenstern und Thorbogen sind aus gebrannt

=
-]
o
0
o

B

hergestellt,

Das Verwaltungsgebiude der Zerrenoire-Gesellschaft (€
noire) fiir Giefserei und Schmiedewaren zu Lyon (Fig. 203 u. 204%*"%) wurde von
Vair-Tissewr auf einem von der Gesellschaft fiir die Summe von 8o ococo Mark
erworbenen, nur 720 @ grofsen, dafiir aber sehr giinstig fur den Verkehr ge-
legenen Platz errichtet.

npagnie de Terre-

Verwaltuneseebiiude der Zerremoire-Gesellschaft zu Lyon®?),
B ¥

Clat

oy~

iten die Rue Fra

nimlich vorn von der Rue d'Er
zelat anschliesen. Wom Bauplat:

verwendet,

der sich zu beiden
ntliche Strafsen ¢

e wurden 14 am fiir

der Rest zu Gartenanlagen
Das Gebiiude hat Keller-, Erdgeschofs und zwei Obergescl

vsse erhalten, Im Erdg

ckten Lichthof stofzend,

mit Flurhalle, daran, an einen hinteren mit Glas ge
>, rechts die Bure:

vorn der Hat

p
Wartezimmer, lin

s fir Aktien- und

das Bureau fiir Transporte und die Ka

und die Treppe.
der Sitzungssaal, zu dessen

Dokumentenwesen, sowie diejenigen fiir das Rechnu
findet sich nach vorn in der Mitte, also iiber der Flurhalle,
die Zimmer fiir den ersten und fiir den zweiten Direktor, je
hinten ein Wartezimmer, Im IL, m

einem Vorzimmer u

ditionsbureaus, sowie endlich 1

gebildeten Oberges
Ausgefithrt ist das Gebilude in Brucl
en sind von Werksteinen h

mit hydraulischem Mortel. oclkel und

steinmauerwerk

SSac deren Archi-
seren Putz ten. Das

filr 1 am uberbauter

stellt, ebenso solche Teile der

Fenstereinfass
verlangte. Das Bruchsteinmauerwerk hat iiberall einen &

tektur dies

Dach ist mit Pfannen gedeckt. Die Kosten haben rund 223000 Mark c

24

Grundfliche 610,39 Mark betragen.

*%) Nach: Gas, des arch. ¢f
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Verwaltungsgebiude der vereinigten Liverpooler Gaslicht-Gesellschaft zu 1
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Arch.: Lwcy & Littler,
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Das Verwaltungsgebiude der vereinigten Liverpooler Gaslicht-Gesellschaft
(Lzverpool ]

Colquitt-Strafse gelegen, ist von Lz

\

it-company) zu Liverpool (Fig. 205 u. 2062%), an der
v & Littler als sehr elegantes, im Stil der

united gas-

R enaissance gehaltenes Gebiude errichtet worden.

ntlichsten Teil das zu

nicht durch Ober-

i Seiten und

bei 19,5 m

von d

Dasselbe ist n:

eine t
das mit der Gesellsch

5e her du

Breite. Der innere Teil ¢ ; Raumes 1st

einen E

der Str

bestimmt und zu diesem [

zug

e gemacht,

sere Teil,

Der @

Mitte ist das

welche die Arbeit

richtet, In
Verw:

5 Burean

der Gesellschaft bestimmt 1

Platz genug bietet. Unter diesem

nthalten, daneben

welche die (o soes

durch einen hydraulischen . mit dem oberen Bureau ver-

t das Kellerges eine Kiiche, einen Speise-

Ferner enthi

bunden, und ein Raum

konomie dienende Riume mehr. Alles wird durch Fepster

saal fiir das Personal

breiten, erhohten hin lieg

>11.
nach vorn, zu beiden Seiten der Flurhalle,

erleuchtet, welche 1

Im
e Haupttrepp
u fur ¢

Erdgesc

an der Strafse das

las Burcau des Generaldirektors an, woran wieder unmittelbs
stenten liegt, neben welchem zwei Riume fiir Proben und Ausstellung von Gas-

ades hat sowohl Kellerriiume, als auch ein

eihen. Dieser vordere Teil des G

stinde, letzteres ein Sitzungs-

e fiir Gaseinrichtung

-es enthaltend Lage:

nkammer, ein Zimmer {iir

prigen Zeichenrdumen un

al

b des eben besprochenen Obergeschosses

mentierzimmer. Oberl

untergeordnete Bureauns und Riume fiir

ist noch ein Halbgeschofs angebracht, welches Vor

' wichtige

die Aufbewahrung von Bii
fast cbenso grofse Tiefe,

ntik

Das Gebiude hat in
ilich

Dic Fassaden sind, der Bedeutung des ganzen Baues entsp

au vt. Die nach der Strafse ne Hauptschauseite in der

welcher durch einen beiderseits s 7 ypelten, kannelierten en gebildeten Portikus h

gehoben wird berall sine dem Zwecke entsprechende; namentlich ist
ten versehen, Der in der Mitte desselben :

das grofse Bure brachte,

er von D 1 und ist mit mattem Glase ei

hat einen Durchr

schon oben e

durch Konsolen unterbrochener Hohlkehlen von der iibr

sich mitfels k

tellt und wird von acht korinthischen Siulen getragen

s ist ganz in Stuck her

Das Gebiinde wird durch eine Warmwasserheizung geheizt,

c) Verwaltungsgebiude fiir Buchdruck- und Zeitungswesen.

Die Verwaltungsgebiude fiir Buchdruck- und Zeitungswesen dienen haufig
auch der Anfertigung der Drucksachen, sind also nicht selten zugleich Fabrik-
oebiude, Die innere Verwaltung befafst sich insbesondere mit den Vorberei
tungen zu der Anfertigung der Drucksachen und mit dieser Anfertigung selbst.
Der iufsere Verkehr erstreckt sich bei Geschiften, die sich mit der 1 lerausgabe

von Zeitungen abgeben, besonders auf die Redaktion, Expedition und Kasse,

und es ist daher stets anzuraten, die Geschiftsriume dieser Verwaltungszweige
an einen orofsen Warteraum zu legen. Erfolgt die Abgabe von Zeitungen im
Verwaltungsgebdude, so ist hierfiir ein langerer Gang mit mehreren Ausgabe-
schaltern, wie solches bei den Postexpeditionen {iblich ist, anzuordnen, der seinen
besonderen Eingang oder besser einen Ein- und Ausgang hat, um den Gegen-
strom zu vermeiden, Der Annahmeexpedition wird man am besten einen oder
mehrere den Warteraum verbindende Sprech- und Annahmeschalter geben,

M) Nach: £
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wahrend die Redaktion ihr besonderes Warte- und Sprechzimmer erhilt. Die

Kasse steht durch einen dem Publikum zugidngigen Vorraum mit dem all-
gemeinen Warteraum in Verbindung.

Auch hier ist besonderer Wert darauf zu legen, dafs die dem Publikum
gedffneten Réume im Erdgeschofs liegen.

Als typisches, zugleich einziges Beispiel diene das Geschiftshaus der
Zeitung »Figaro« zu Paris (Fig. 207 bis 2102%), in der Rue Drouot gelegen.
Darin sind alle fiir das Erscheinen des »Figaro« erforderlichen Verwaltungs-
zweige vereinigt, also unter einem Dache der Verkehr des Publikums mit der
Redaktion, diese letztere selbst und die Offizinen fiir Druck und Herausgabe.

Vor etwa 20 Jahren auf be

Pla

von der Rwe Drouwot zuge

, welchem Licht

t wer-
den konnte, Raum schuf fiir die
kerei mit Zubehor, fiir einen

fentlichen Saal und 16 Ge-

die Druckerei,
Verkehr von

um, 3] im
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w0fs die Arbeitsriume der

igentlichen Redaktion, 4) im II. Ober-
geschofs die Woh

ume des Haupt-

redakteurs und ein Erholungsraum

der ibrigen Redakteure, §) im
ITI. Obergeschols die Arbeits
der Berichterstatter und anderer Be-

me

amten.
Im Erd

b

ude drei Eing
Mittelthiir
mt ist, die
fiir die Arbe
ciner nach dem Kellergeschofs leiten- MasTassazt e i stm
len Treppe fiihrt, die linker Hand S EIRN =

: r nach
Durch die
n mittels eines

die grofs

kum be

er, welcher E

Geschiiftshaus der Zeitung

i
=
o
g
7

wro’s und einem Wa
ts ein Warl

stimmte grofse Halle (Fig. 210) stofsen. Letztere, zum

Vorhalle,

likum be-

an welche links die Hauptireppe, r

dient allen Ges >n, welche das Publikum m 1at, wie Abonnements, Reklamatic

Geldzahlungen etc., und ist zu diesem Ende von se enen Zwei dienenden Bureaus

1d sein Licht vom

umgeben. Hinter dies

vorgedachten Lichtschacht empfangende

der Verwa

ihrten

Die grofse dffeniliche H ist mit der

fiihrer des Mgaro-Typus in das franzosische Dr geschmiickt,

Das Hauptgeschofs, welches also der Ort der eigentlichen

1ilt im wesentlichen den Se ersaal, d. i « fiir

“ahrstuhls in zum D

von hier mittels eines erstere unter

r Front mit einer

anderen die Bureaus des Chef- und zweiten Redakteurs, Das Hauptoeschols ist in s
Pig

das Standbild des fie chmiickt,

rro enthaltenden Loggia ges
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Fig, 210.
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Geschiiftshaus der Zeitung »ZFigaroc zu Paris.
Halle fiir das Publikum280),

Das II Obergeschofs enthilt die Privatzimmer des Chefredaktcurs, dancben fur simtliche Re-
dakteure einen Ruhebetten etec.

Das dann folgende Geschofs enthilt die Zimmer fir Berichterstatter, iber deren Haupt-
breiteten Fluge
les ist mit grofer Sorg

Fechtboden, Zimmer fiir den Fechimeister, fiir

eingangsthiir eine Ente mit au In sich befi

Die Ausfiihrung des Ge It und, was die inneren Dekorationen be-

trifft, nicht ohne Luxus geschehen, Die in Quadern aufgefiihrten Grundmauern ruhen mittels spitz-
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yogenformiger

dem Masch
erwerk rt, das Dach in Eisen, di

jallken ruhen. it die Erschiitten

werden, sind

Apparate

gestellt, welches

mauern nur mit einer schliefst, indem es durch eine tiefe,

Gebiud

im den

1zen Keller herumgefiihrte Rinne davon ¢
1 iner Erbauung der
enden Zeitu

en der eigent

iude dic

er tiglich in ciner Auflage von

6o coo Exemplaren er

wol

oy im ganzen 235 Personen erforder-

Von diesen ge
Dienste der Zus

sonen an.

lich ware

ammensetzung und Bildung dex

-hen Redaktion 41, dem allgemeinen Dienste 23, dem
3

)
Formen 29 und dem Dienste in der Druckerei 33 Per-

d) Verwaltungsgebiude fiir Versicherungswesen.
Eine Grundbedingung bel Errichtung wvon Geschiftshiusern fiir Ver-
sicherungswesen ist eine fiir ausgedehnten Geschiftsbetrieb giinstige, an ver-
kehrsreichen Strafsen oder offentlichen Plitzen zu wihlende 1.z

ye der Baustelle,
Da indes eine solche in grofsen Stidten nur mit Schwieriokeiten und bei Auf
o S

wendung bedeutender Kosten zu beschaffen ist, fiir welche ein entsprechendes
Zinsertr
zu erlangen ist, so pflegen solche von Versicherungsgesellschaften errichtet zu

agnis allenfalls blofs bei Anlage grofsartiger Geschifts- und Kaufhiuser

werden, teils um durch Unterbringen ihrer oft nur einen verhiltnis
Raum beanspruchenden Verwaltungs- und Geschiftsriume in diese
denselben die gewiinschte bevorzugte Tage zu sichern, teils um auf diese Weise

1idfsig kleinen

11 Hausern

die ihnen zufliefsenden Geldmittel vorteilhaft und sicher anzulegen.
Mit der Verwaltung des Versicherungswesens ist zuweilen als besonderer
1 Bankinstitut verbunden. Wenn dies indes auch nicht der

Geschiftszweig ei
[Fall ist, so gleicht doch die Anlage der Riume fir das Versicherungswesen
derjenigen fiir das Bankgeschidft?81), mit dem Unterschiede jedoch, dafs dann
die grofse Schalterhalle fiir das Publikum, die bei einig
Beispiele (Fig. 211 w. 212) zu bemerken ist, fortfillt,
Vom Geschiiftshaus der Lancashirer Ver icherungsgesellschaft (LZancashire
nsurance company) za Manchester, von Zurner erbaut, wird in Fig. 2
Grundrifs des Erdgeschosses mitgeteilt.
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Das Geschiftshaus der Northern assurance company zu Aberdeen (Fig.
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Die Versicherungsgesellschaft »Germania« hat aufser diesem zu Stettin,
ihrem Griindungsorte, gelegenen Verwaltungsgebidude fiir ihr Geschift in Berlin
in den Jahren 1879—8o daselbst an der Ecke der Friedrich- und Franzosischen
Strafse durch Kayser & v. Grofsheim ein sehr stattliches, in den Formen der
deutschen Renaissance durchgefiihrtes Bauwerk errichten lassen, in welchem
aber nur ein verhdltnismifsig geringer Teil fiir Zwecke der Gesellschaft selbst
beansprucht, der weitaus grofste Teil vielmehr fiir offene Ladengeschifte und
Mietwohnungen benutzt wird. Daher kénnen das Geschaftshaus der »Ger-
mania« zu Berlin, gleich wie andere zu dhnlichen Zwecken von der Gesellschaft
in Strafsburg und Frankfurt a. M. errichtete Gebiude hier aufser acht gelassen
werden,
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Das Geschiftshaus der Berlin-Kélnischen Feuerversicherungs-Aktiengesell-
schaft zu Berlin (Fig. 21528%) ist nach dem bei einem Wettbewerb mit dem Preise
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nisches Gebiet in den Bereich ihrer Arbeiten einbeziehen, wihrend die Baugesell-
schaften in der Regel sich nur mit einzelnen technischen Zweigen befassen,
dafiir aber neben dem technischen Geschifte ein weit stirker ausgebildetes kauf-

minnisches Geschift betreiben miissen.

1) Verwaltungsgebdude fur stadtische Bauimter.

Die Behandlung der technischen Geschiifte einer Stadt fordert zundchst

eine Trennung der mit der Beaufsichtigung von Privatbauten zusammenhédngen- {I__:I =
den Geschifte, also der Baupolizei, von den Geschiften, welche durch die von
der Stadt selbst ausgefiihrten Bauten sich ergeben. In der Regel sind diese
Geschifte auch thatsichlich von einander ganz abgesondert, so dafs sie haufig
vollstindig getrennte Oberleitungen besitzen. Manchmal ist der Vorstand der
Baupolizei ein Jurist, und nur die beaufsichtigenden Unterbeamten sind Tech-
niker; manchmal liegt jene sogar unmittelbar in den Hinden der Polizeibehorde,
wie beides in grofsen Stadten vorkommt, wihrend in den mittleren dagegen
Baupolizei und Bauvausfiihrungen dem Stadtbauamte unmittelbar unterstellt sind.
Die Geschiifte der Bauausfiihrung zerfallen wieder in zwei Hauptgruppen,
in diejenige des Hochbaues und in jene des Tiefbaues, denen in ganz grofsen
Stidten zwei Stadtbauvorstinde, von denen derjenige fiir den Hochbau ein Ar-
chitekt, derjenige fiir den Tiefbau ein Ingenieur sein mufs, vorstehen. Hie und
da ist der Tiefbau auch noch in zwei besondere Abteilungen gegliedert, und
zwar in den eigentlichen Tiefbau, dem das Wasserleitungs-, Kanalisations- und
Flufswesen unterstellt ist, und in den Mittelbau, dessen Aufeabe es ist, Strafsen

und Briicken zu bauen und zu unterhalten.
ischen Bauimter mit den iibrigen stddtischen

In der Regel sind die stadt
Verwaltungszweigen in einem Gebdude vereinigt, und daher sind die in Rede
stehenden Grundrifsanordnungen im 1. Kapitel dieses Abschnittes (Stadt- und
Rathiuser) zu finden. Wenn aber besondere Gebiude fiir die Baudmter errichtet
werden, so diirften die nachfolgenden Betrachtungen einige Anhaltspunkte fiir
den Entwurf abgeben.

Die Baupolizei ist am zweckmafsigsten in das Erdgeschofs zu verlegen, da 210,
mit dieser Behorde das Publikum besonders rege zu verkehren hat. Ein all-
gemeiner Warteraum, in welchem der anmeldende Diener seinen Platz hat,
nimmt die Besucher auf. In diesen Warteraum miinden die Einginge der Gre-
schaftsriume fir die Abfertigung, fiir die baubeaufsichtigenden technischen Be-

amten und fiir den Vorstand der Baupolizel

Das Zimmer des Vorstandes liegt am besten neben der Abfertigung und
neben dem Archiv. Die Abfertigung empfingt die einlaufenden Sachen, uber-
fiihrt die Registrande etc., steht also mit
Behufe einen

mittelt dem Publikum die Bescheide,
der Stadtbevolkerung in regem Verkehre und mufs zu die
orofsen Tisch, auf dem Zeichnungen ausgebreitet werden konnen, aufweisen,
welcher das Publikum vom Arbeitsraume scheidet, Letzterer wird von Schreib-
pulten fiir die Expedienten und Schreiber eingenommen.

Die Arbeitszimmer fiir die baubeaufsichtigenden technischen Beamten,
denen jedem ein Stadtbezirk zugewiesen ist, haben aus zweifenstrigen Zimmern
zu bestehen, in welchen ein Schreibtisch und ein Zeichentisch, samt den notigen
Aktenstindern und Kartenschrinken, unterzubringen sind. Diese Beamten haben
bei den Priiffungen der eingegangenen Bauzeichnungen und bei den Baubeauf-

¥




sichtigungen nicht nur ihr Augenmerk auf das Einhalten der baupolizeilichen
Gesetze, sondern auch auf das Einhalten der genauen Bebauungspline im Grund-
rifs und Durchschnitt zu richten, sind also seitens des Mittel- und Tiefbauamtes
durch L”.'IJerrl'L‘.it‘.hl.n]g' der nétigen Pline und Beschliisse stets auf dem Laufenden
zu halten. Obgleich die Baupolizei mit dem Hochbau im besonderen sich ab-
giebt, steht sie doch mit dem Hochbauamte in fast gar keiner Verbindung, da-
gegen, wie aus Vorstehendem sich ergiebt, in nichster Beziehung zum Tief-,
bezw. Mittelbauamte, so dafs es durchaus wiinschenswert ist, wenn Baupolizei
und Tief- oder Mittelbauamt in einer technischen Spitze vereinigt sind.

Den Réumen fiir die Baupolizei ist noch ein Sitzungssaal beizufiigen und
ein Zimmer fiir einen Juristen, der, wenn erforderlich, den Sitzungen beizu-
wohnen und sich mit der Auslegung der gesetzlichen Bestimmungen zu be-
fassen hat,

P Dem Hochbauamte sind folgende Riume zuzuweisen: o) ein Bureau mit
Wartezimmer fiir den Vorstand; P) ein Abfertigungsbureau; y) ein Archiv; 3) ein
Bureau fiir die Buchfiihrung; ¢) ein Bureau fiir jeden Baumeister (Bauinspektor)
mit daranstofsendem Zeichensaal; ¢) ein Zimmer fiir einen Expedienten und
Schreiber; =) ein Sitzungszimmer,

Das Mittelbauamt, welchem das Vermessungsbureau unterstellt ist, ist in
der Regel mit dem Tiefbauamte vereinigt und enthilt aufser den beim Hoch-
bauamte angegebenen Riumen x bis 1 fir das Vermessungsbureau noch: &) ein
Bureau fiir den Obergeometer mit Wartezimmer; 1) eine Expedition; %) ein
Archiv, und 2) die nétigen Zeichensiile.

Aufser diesen Rdumen mufs im Verwaltungsgebiude zu ebener Erde noch
die Kasse mit den feuerfesten Gewdlben liegen, welche dem Publikum in be-
quemster Weise zugidnglich zu machen ist, sowie ein Bureau fiir die Rechnungs-
revision.

In mittleren und kleineren Stidten, in denen eine einzige technische Spitze
vorhanden ist, konnen die oben angegebenen Riume sehr Zusammengezogen
werden. Dann ist es winschenswert, die samtlichen Geschiftszimmer in ein
Geschofs zu verlegen, da hierdurch dem obersten Beamten der Uberblick und
die Aufsicht {iber das ihm untergebene Personal sehr erleichtert wird. Es ist
alsdann sehr erwiinscht, dem Publikum einen grofseren Raum als Warteraum
zu Offnen, um den sich simtliche Bureaus herumlegen.

2) Verwaltungsgebiude fiir Baugesellschaften.

Solche Geschaftshiuser dienen halb kaufménnischen, halb technischen
Zwecken, Das kaufminnische Ziel hat hier die Oberhand; das technische Ge-
schift ist grundsdtzlich mehr untergeordnet. Wir diirfen daher erwarten, hier
einen kaufménnischen und einen technischen Direktor zu finden. Da aber der
Kaufmann ohne tiichtige technische Kenntnisse in Geschiften, welche sich
nur mit Bauausfilhrungen abgeben, kaum hervorragend wird wirken kd&nnen,
so ist stets vorzuziehen, einen Techniker mit tiichtigem kaufmdnnischen Ge-
schicke an die Spitze zu stellen, dem dann ein Kaufmann und &fters auch ein
Jurist beratend und helfend zur Seite stehen.

In diesen Verwaltungsgebiuden spielt der Verkehr mit dem Publikum eine
Hauptrolle. Man wird wieder am zweckmaifsigsten einen allgemeinen Warte-
raum anordnen, der mit der Kasse und mit dem Bureau des technischen und

%4,
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kaufmannischen Vorstandes in unmittelbarer Verbindung steht. Die Riume fur
das kaufminnische Geschiift mit Kasse, Buchfiihrung etc. miissen ebenso eng
miteinander verbunden sein, wie die Riume fiir die technische Verwaltung. Im

iibrigen gilt, beziiglich der Anordnung der Riume, das unter 1 Gesagte
auch hier,
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5. Kapitel

Leichenschauhiuser.

Von Dr. EDUARD SCHMITT,

[_eichenschauhfiuser oder o sind Gebiude, in denen die Leichen
ler sonst gefunden

unbekannter Verungliickter, Qalbstmorder ete., die im Flufs oder
ihrer Personlichkeit offentlich

e

sind, einige Tage zum Zwecke der Feststellung
ausgestellt werden.
Morgiee 1 Pai

flinge brachte, um sie

ichst die Stri

man zuni

1 auf ein an

Diese Bezeichnun

n Leichname lcannter Personen drei Tage lang zur Schau aus

r Frist erkan
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artigen Gebduden vor, und thatsichlich sind auch blofs die [Leichenschauhéduser

zu Paris, zu Berlin und zu Hamburg
Dem Hauptzwecke solcher Anlagen entsprechend

ende zwei Raume vorhanden sein mussen:

der Raum, worin die Leichen zur offent-

Naturgemifs liegt nur

bekannt geworden.
, werden in einem Leichen~

schauhause vor allem fol
1) die Leichenschauhalle, d.

htigung in geeigneter Weise ausgestellt werden, und

Halle befindliche, dem Publikum zugingliche

lichen Besic
2) der unmittelbar vor dieser
Raum, von ersterer durch eine Glaswand getrennt, den man Besichtigungsraum
nennen koénnte.
Weiter sind erforderlich:
ireffenden Leichen zunichst verbracht werden;

3) ein Raum, in den die
1) ein Raum fur Entkleidung und Reinigung der Leichen;

Raum, worin das in den Kleidern etwa befindliche Ungeziefer
Desinfizieren, sei es durch Verbrennen

5) ein un-

schidlich gemacht wird, sei es durch

derselben ;

il
i
|

|




	Seite 200
	Seite 201
	a) Verwaltungsgebäude für Verkehrswesen
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Sechs Beispiele
	Seite 203
	Seite 204
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211


	b) Verwaltugsgebäude für Fabrik- und Gewerbewesen
	Fünf Beispiele
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219


	c) Verwaltugsgebäude für Buchfruck und Zeitungswesen
	Seite 219
	Seite 220
	Beispiel
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222


	d) Verwaltugsgebäude für Versicherungswesen
	Seite 222
	Fünf Beispiele
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226


	e) Verwaltugsgebäude für Bauwesen
	Seite 226
	Seite 227
	1) Verwaltungsgebäude für städtische Bauämter
	Seite 227
	Seite 228

	2) Verwaltungsgebäude für Baugesellschaften
	Seite 228
	Seite 229

	Litteratur über "Geschäftshäuser für sonstige öffentliche und private Verwaltungen". Ausführungen
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231



